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Liebe Leserin, lieber Leser

Nicht mehr ganz hier, und noch nicht ganz dort. So ungefähr liesse sich meine/unsere Gemütslage

in den letzten Wochen umschreiben.

Seit sich der Leitungswechsel auf dem Möschberg abgezeichnet hat und ich mich zusammen mit
meiner Frau Rose gedanklich auf einen Wohnortswechsel eingestellt habe, begann das mir von
Kindsbeinen an vertraute Dorf gewissermassen eine andere Farbe anzunehmen. Es war zwar
noch alles an seinem Platz, aber irgendwie fingen die Dinge und Ereignisse an, mich nicht mehr

in gleichem Mass zu betreffen wie vorher. Mit einem Bein hatte ich die gewohnte Umgebung
bereits verlassen.

Mit dem Einstieg in die administrative Eeitung des Flauses der Biobäuerinnen und Biobauern

musste ich mich in einer neuen Umgebung zurechtfinden, die ich bisher nur als Besucher

wahrgenommen hatte. Plötzlich bekamen die neuen Örtlichkeiten eine konkrete Bedeutung, weil sie

das Zurechtfinden in den neuen Beziehungen, die der neue Arbeitsort mit sich bringt, erleichtern.

Aber ich war noch nicht ganz da, gehörte noch nicht dazu.

Inzwischen ist der Wohnortswechsel vollzogen. Wir sind da. Aber damit sind wir noch nicht
heimisch. Dieser Prozess wird Wochen, Monate, wenn nicht gar Jahre beanspruchen.

Ganz ähnlich dürfte es dem Möschberghaus ergehen, könnte es Gefühle und Stimmungen zum
Ausdruck bringen. Mit der Verabschiedung von Barbara und Adrian Zaugg als Pächterehepaar

haben hier langsam, zunächst unmerklich, mit der Zeit aber doch spürbar Veränderungen

begonnen. Der Möschberg ist nicht mehr ganz da, wo er ami. Juli war, aber auch noch nicht dort,

wo wir ihn haben möchten. Die Übernahme und das Kennenlernen eines solchen Betriebes hat

Kräfte absorbiert, die noch nicht für Neues frei waren. Aber wir sind aufdem Weg.

Das erste hauseigene Angebot unter neuer Leitung war eine Wanderwoche. Gemeinsam haben

wir das Emmental erwandert und uns mit seiner unvergleichlichen Eandschaft vertraut gemacht.

Aufjeder Wanderung sind wir irgendwo angekommen: im Kemmeribodenbad, im Chuderhüsi,

in der Gotthelfstube usw. Dabei ist uns bewusst geworden, dass nicht das Chuderhüsi oder

irgendein anderer markanter Ort das eigentliche Ziel waren. Die Wahrheit des Wortes «Der Weg

ist das Ziel» haben wir auf unseren Wanderungen in seiner ganzen Dimension erfahren und
erlebt.

Diese Erkenntnis gilt nicht nur für unser Privat- und Berufsleben. Sie gilt auch in der grossen
Politik. Wenn in diesen Tagen die Diskussionswogen im Blick auf die Abstimmung vom 21.

September einmal mehr hochgehen und bisweilen überschwappen: Weder die eine noch die andere

Seite kann für sich in Anspruch nehmen, um alle Windungen des vor uns liegenden Weges zu
wissen. Alle geben zwar vor, das Ziel zu kennen, gehe es um die Landwirtschaft der Zukunft oder

um das Transportgewerbe. Die Abstimmung bringt uns ihm nur näher, wenn beide Parteien

bereit sind, sich durch die andere in Frage stellen zu lassen. Die Annahme oder Ablehnung einer

Vorlage ist nicht das Ziel, an dem alle Probleme gelöst sein werden. Dortfängt die eigentliche
Arbeit erst an, egal, wer als Gewinner oder Verlierer dastehen wird. Nicht das Gewinnen der

Abstimmung ist das Ziel, sondern der gemeinsame Weg, den wir so oder so nach der Abstimmung
miteinander zurücklegen wollen.

Werner Scheidegger
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